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Für den Monat Dezember eröffnen
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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 29 November 1875 Nachmittags 4 Uhr

im alten Stadtverordnrten Sitznngssaale
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über

Vorlagen des Magistrats betreffend
1 die Annahme eines der Stadt Halle zur Gründung

einer Stiftung vermachten Legats von 40,VW
oder 120, SV Mark

2 den Verkauf eines Terrainstreifens von 107
ÜH Meter an der Poststraße

3 das neu entworfene Regulativ für die Erhebung der
Grund und Miethssteuer

4 die Anschaffung von 130 Stück neuen Tuchjoppen
für die städtische Feuerwehr und Bewilligung der
dazu erforderlichen Kosten

Geschlossene Sitzung
5 Die definitive Anstellung eines Polizei Kommissarius
6 die desin tive Anstellung eines Exekutors bei der

Kämmerei II
7 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
8 das Gesuch der Inhaberin einer hiesigen Privatschult

um die Verleihung der Pensions berechiigung an die
Lehrer ihrer Schule

9 die tiff renz mit dem Käufer einer Parzelle in der
Poststiaße wegen eines S ücks alter Stadtmauer

10 die Wahl eines Armenvorstehers für den t Bezrk
Der Vorsteher der Stadtverordneten

v Rad ecke

Zur Tagesgeschichte
Original Depesche des Halleschen Tageblatts

Berlin 26 Nov Der Oberstaatsanwalt be
antragte beim Anklagesenat des Staatsgerichtshofes
den Grafen Harry Arnim als vermeintlichen Verfas
ser der Brochüre xro Mkils wegen Landesverraths
in Anklagestand zu versetzen Der Auklagesenat be
schloß Mittwochs in geheimer Sitzung hierüber

Berlin den 25 November
Die Budget Kommission des Reichstages

berieth heute die P smomn des Etats betriffend die Reichs
schulden und Zmsin der ausgeliehenen Reichsgelder sowie die
Positionen der Müvzverwaitung Demnächst ging sie zur
Berathung des Militär Etats über an dem mehrere Aus
stellungen gemacht wurden Der bemerkensw rtheste Be
schluß bei diesem Etat war der um eine Entlastung des
Etats herbeizuführen dem Hause zu empfehlen aus der
Kriegskcstmentschäiigung eine Wumme von 4 Millionen
Mark zu entnehmen unv sie zur Deckung der außerordent
lichen Ausgaben zu verwenden

Will man aus der Unterhaltung des Reichstages
über das Reichs Eisenbahnamt das Facit ziehen so muß
man sagen daß der Reichstag mit einziger Ausnahme des
Herrn Windthorst und seiner engeren Parteigenossen
nicht des ganzen Centrums dem Ankauf der Eisen
bahnen durch das Reich geneigt ist Gleichwohl liegt für
die Hauplivteressentsn mögen dieselben nun wie Bamberger
behauptet die Aktionäre der Eisenbahnen oder wie Herr
v Kardorff versichert die Industriellen und Handeltreibenden
sein keine Veranlassung vor sich Illusionen hinzu
geben So weit bisyer über diese Frage ein Gedanken
austausch zwischen den Regierungen stattgefunden hat der
selbe ergeben daß abgesehen von allen sonstigen politischen
und materiellen Schwierigkeiten eine Anzahl Regierungen
man nennt Baiern und Sachsen die Abtretung ihrer

Eisenbahnen an das Reich entschieden verwerfen
Die Stellung des Kultusministers ist nicht

so erschüttert als die Mittheilungen in parlamentarischen
Kreise glauben machen wollen Allerdings ist es richtig
daß vr Falk die Streichung der liberalen Namen aus der
Liste der durch den Kaiser zu ernennenden Mitglieder der
Generalchnode tief bedauerte und seine Demission verlangt
hat Man versichert daß der Kaiser das Entlassungsgesuch
nicht annahm wodn ch de Zwischenfall als erledigt ange
sehen wird Es ist hierbei varan zu erinnern daß die
Kirchenverfassungs und namentlich die Synodalfrage im
Abgeordnetenhaus ausgevagen wird somit dort die Ent
scheidung über das evan elische Kirchenregiment stattfindet
Dann wird es sich erst entscheiden ob Dr Fatk im
Amte bteibt

Der Frks Ztg wird es von hier als notorisch fest
stehend gemeldet baß die Namen der zur Berufung in die
Generalsynode seitens des KulmeministerS Falk und des
Präsidenten des Ober Kirch nraths vorgeschlagenen Herren
Wehrenpfennig Graf W ntztgerode Nasse c auf Ansuchen
des Generalfeldmarschalls von Manteusfel an allerhöchster
Stelle von der Liste gestrichen wurden

Die Mitglieder der Synode die von auswärts
hierher gekommen sind erhalten Diäten in Höhe von 4

Thlrn auch die Reisekosten werden ihnen vergütet Die
hier ansässigen Synodalen haben auf Diäten keinen An
spruch

Der Reichstagsabgeordnete Hasselmann erklärte
in einer am vergangenen Sonntag in Barmen gehaltenen
Rede u A den sozialistischen Abgeordneten würde gegen
wärtig in einer geradezu infamen Weise von der Majo
rität das Wort abgeschnitten Geschehe das noch weiter
so würde sie am Schluffe der Session einen Skandal pro
voziren und ihr Mandat niederlegen Ein Blick auf die
Reichstagsverhandlungen beweist daß ein derartiger Vor
wurf einfach unwahr ist Agitatorisch freilich läßt er sich
bestens verwerthen

Seitens der preußischen Regierung sind dem Ban
desrathe formulirte Vorschläge bezüglich der Regelung des
Apothekerwesens bis jetzt nicht zugegangen die Regierung
hat sich wie offiziös gemeldet wiro begnügt zunächst als
Grundgedanken eines zu erlassenden Reichsgesetzes die Bei
beHaltung des Konzessionswesens unter Beschränkung der
Konzession auf die Person welcher die Konzession ertheilt
worden in Anregung zu bringen

Die neuerdings in katholische Kirchengemeinden
vielfach erörterte Frage ob die bisherigen Kirchenvorstände
dieser Gemeinden Steuern umlegen könnten mit der Wir
kung daß dieselben auf Klage von den Gerichten vollziehbar
erklärt werden ist seitens der aachener Bezirksregierung
verneint worden

In den neuesten lith engl Korrespondenz finden
wir die Mittheilung daß Daily Telegraph mit Bestimmt
heit behauptet Fürst B smarck werde zurücktreten und Herrn
von Manteusfel zum Nachfolger erhalten Unmittelbar
hieran schließt sich folgende Nachricht Wie aus Plymonth
nach London telegraphirt wird hat die Mannschaft der
Barke Pauline von Shields in der Nähe der brasilischen
Küste einen grausamen Kampf zwischen der großen See
schlange und fünf Wallfischen mit Staunen und Schrecken
zu beobachten Gelegenheit gehabt Das Ungethüm nach
mäßiger Annahme 130 lang wand einen doppelten Ring
um den Leib des größten unter den fünf Walisischen und
schien ihn gänzlich in seiner Gewalt zu haben Das Meer
wogte bei dem mächtigen Ringen der Ungeheuer der Tiefe
Ueber den Ausgang des Kampfes wird uns nichts berichtet

Die Neuigkeit von der Seeschlange ist in dieftm Jahre
ebenso verspätet wie die von Herrn von Manteusfel ver
früht erscheint Einstweilen gehören beide in dieselbe Ka
tegorie Was übrigens die Seeschlange betrifft so darf
man die Hoffnung aussprechen daß dieselbe in dem Kampfe
nicht unterlegen sein möge ihr Verlust wäre unersetzlich

Unter den Gesichtspunkt des Z 360 11 des Str
G B nach welchem Der mit Geldstrafe bis zu 50 Thlr
bestraft wird welcher ungebührlicher Weise ruhe

Aus längst verrauschter Zeit

Einer alten Sage nacherzählt von I B Jacobi

S Forlse ung jDa erbleichte Gierda vor Zorn und sie sa te mit
glühenden Augen und bebenden Kippen du wagst es
überwüthige Magd mich zu schmähen den Zorn derjenigen
zu reizen die du nicht kennst Guies hatie ich im Sinne
mit dir weil du es aber verschmähest soll dir das Böse zu
Theil werden

Nachdem sie also gesprochen hatte rief sie ihre Diener
und befahl ihnen Schep cha in ein finsteres Thurmgemach
zu werfen dessen Thür sie selbst hinter der Gefangenen
verschloß Einige Tage darauf wurde sie gefesselt und in
ein anderes Gemach das sie vorher weder gesehen noch be
treten hatte gebracht In einer Ecke dessetben befand sich
ein lang herabwallender Vorhang dieser rauschte in die
Höhe und Schepicha sah Gierda mit aufgelöstem Haar vor
einem Bilde stehen das in der Dunkelheit funkelte als sei
es von glühendem Erz Ein betäubender Dampf erfüllte
das Gemach und Gierda blickte mit rollenden Augen bald
auf eine runde hell polirte Platte auf der es hin und her
wogte wie wandelnde Gestalten

Außer Gierda waren noch zwei vor dem Götzenbilde
knieende verhüllte Männer und Fürst Popiel anwesend in
dem Gemach Schepicha aber hörte dieselbe zu ihrem Gat
ten sagen

Erhebe dich Beherrscher der sarmatischen Slaven
bald ist das Werk vollbracht und du wirft sein was deine
Vorväter waren der alleinige Beherrscher deines Volkes
denn wie Spreu vor dem Winde werden sie zeistieben und
vergehen deine übermüthigen und trotzigen Oheime und
Vettern

Ein langes Gespräch entspann sich hierauf zwischen
dem Fürstenpaar und den Götzendienern aus welchem Sche
picha entnahm daß ihr Vater und die Oheime in der Burg
angekommen waren und ferner hörte sie daß ihr Vater sie
selbst und alle nach Burg Kruschwiza eingeladenen Nach

kommen des Lech nur hergelockt worden um daselbst ihren
Untergang zu finden

Viele Opfer verlangen die Götter rief Gierda
und dort liegt eines derselben Es ist wie der Meister

es fordert jung und schön und fürstlichem Blute entsprossen
Würdig ist es den langen Todtenreigen anzuführen der
bald aus diesen Hallen hinabwandeln wird in das dunkle
Reich des Nia Pieklos

Ja hinab mit ihr hinab rief auch Popiel sie
gehe voran in die Tiefe wo sie alle hin müssen die meu
terischen Oheime und Vettern

Hieraus hoben die b i en Götzendiener Schepicha vom
Boden auf und trugen sie durch vielfach gewundene und
dunkle Gänge bis in einen runden gewölbten Raum in
welchem sich wieder umgeben von hell lodernden Klammen
das greuliche Standbild befand das sie so eben im Gemach
der Königin gesehen hatte Vor diesem legten die Götzen
diener ihre ast zu Boden und mit den Worten Hier
hoher Gebieter ist das Opfe möge es dir dem Herrn
des Himmels der Erde und des Abgrundes gefallen hob
einer derselben den Arm über ihr mit dem gezückten Messer
Schepicha den Todesstoß erwartend schloß zitternd die Au
gen da drang plötzlich von außen herein ein unendlich süßes
Tönen in das dem Höllengott geweihte Gemäuer Schepicha
schlug nochmals die Augen auf das Thor des Gewölbes
sprang weit auseinander und in weiter Ferne glaubte sie
ihren Bruder Miloslao zwischen wunderbar leuchtenden licht
umflossenen Gestalten zu sehen im selben Augenblick aber
stürzie rings um sie her alles mit donnerähnlichem Getöse
zusammen und sie selbst verlor das Bewußt ein als sie
wiecer zu sich kam lag sie auf dem Rasen im Walde

Gelobt sei J ssa der Herr des H mmels der dich
gerettet hat aus höchster Gefahr waren die Worte welche
sie vernahm da sie zum Bewußtsein erwachte und der
junge Mann der selbe gesprochen beeilte sich sie hinweg
zu führen von dem One des Schreckens

Zu seiner Mutier in die Hütte am Goplo hatte er sie
gebracht alsdann jedoch war er nach Kruschwiza geeilt um
dem Woiewoden Nachricht von der Tochter zu geben

Nach kurzem Aufenthalt bei der Schwester kehrte Mi
loslav in die Burg zurück

Nicht der Handstreich der Willkür das Schwert der
Gerechtigkeit soll die Schuldigen treffen Im Angesicht
Jeffas des Himmelskönigs und bei offenen Thüren sollen
die Fürsten meine Brüder zu Gericht sitzen über Popiel
und sein verbrecherisches Weib Du aber Miloslav wirst
die Schwester heraeleiten damit sie zeuge gegen diejenigen
die ihr nach dem Leben getrachtet haben es soll nicht heißen
wir hätten den Popiel und die Gierda aus Haß und Rache
erschlagen Also sprach der Woiewowode von Gnesen
nachdem er von dem Sohne erfahren was sich mit Sche
picha begeben und wie wunderbar sie von dem Tode errettet
worden war

Miloslav ging des Vaters Befehl zu vollziehen kurz
vorher aber hatte Gierda zu ihrem Gemahl gesagt

Schepicha weilt in der Hütte eines gewissen Piast am
Ufer des Goplo sende schleunigst Reisige hin und laß sie
tödten damit sie nicht wider dich und mich zeuge im Rathe
der Fürsten

s

Die Sonne war nicht mehr sichtbar am tiefblauen
Frühlingshimmel an welchem sich die Sterne zu zeigen be
gannen als Gierda so erzählt die Sage den schma
len zu dem einsam im See stehenden Thurme führenden
Damm belrat Bald erschien sie auf der Zinne des Thur
mes und die Hände emporstreckend zum sternenhellen Fir
mament fing sie an unheimliche Worte zu murmeln

Gierda stand bei dem Volke in dem Rufe einer bösen
Zauberin Oft sah man sie wie jetzt bei herannahender
Nacht dort auf dem Thurme und das wozu sie dann den
Beistand des finsteren Gottes erflehte war jedenfalls nichts
Gutes

Nach kurzer Zeit fing der Himmel an sich zu ver
finstern und ein dumpfer leiser Klageton zog hin über
die sich leicht kräuselnden Wellen Gierda s Lippen aber
murmelten

Du dem man mich geweiht am Tage meiner Ge



störenden Lärm erregt fallen nur solche Hand
lungen welche geeignet sind die öffentliche Ruhe und
Ordnung also daS Publikum in der Allgemeinheit zu
belästigen Wird dagegen durch den Lärm da Publikum
herangelockt ohne in ungebührlicher Weise belästigt
zu werden so findet die erwähnte Strafbestimmung keine
Anwendung Erkenntniß des ObertribnnalS vom 5 No
vember d I

General Synode
Der feierliche Eynodal GotteSdieust welcher heute

Bormittag im königlichen Dome staltfand hatte die weiten
Kirchenräume bis auf den letzten Platz gefüllt Im Schiffe
hatten die Mitglieder der Synode selbst Platz genommen
auf den Galerieen drängte sich ein zahlreiches Herren und
Damenpublikum In der Hofloge wohnte Se Majestät
der Kaiser und König dem feierlichen Akte bei Der Got
tesdienst begann mit dem Gesänge des Chorals O heil ger
Geist kehr bet uns ein Die Liturgie in welcher neben
dem Gemeindegesang der königliche Domchor den Psalm
Lasset uns frohlocken mit vollendeter Meisterschaft vor

trug hielt Herr Oberhof und Domprediger Dr Kögel ab
D S Evangelium auf welches dieselbe sich bezog steht ge
schrieben Johannes 15 VerS Iff Ich bin der rechte
Weinstock und mein Vater ein Wemgärtner Nach Ab
legung des Glaubensbekenntnisses bestieg der Generalsuper
intendent Dr Brückner die Kanzel zur Festpredigt Der
selben lagen aus dem 2 Briefe Pauli an Timotheus die
Worte zu Grunde Gott hat uns nicht gegeben den Geist
der Furcht sondern der Krast und der Liebe und der Zucht
Amen Nach einem herzlichen Gruß an die Synodalen
warf Dr Brückner darin einen Blick auf die gegenwärtige
Lage der Kirche und auf die Aufgaben der Synode die
vor Allem des göttlichen Geiste bedürfe

Ja der heutigen zweiten Sitzung der General Sy
node wurde der vou 15 Synodale gestellte Antrag auf
Erlaß einer Dankadresse an Se Majestät den Kaiser für
die Zusammenberufung der Synode zurückgezogen und da
Präsidium beauftragt bei Sr Majestät eine Audienz nach
zu uches um dem Danke der Synode Ausdruck zu geben

Die Prüfung der Legitimationen der Mitglieder wurde
einem Ausschusse übertragen Demnächst trat die Synode
in die Berathung der geschäftlichen Behandlung des Ent
wurfs der Gmeralsynodalordnnng ein

Aus der Feder eines bekannten Politikers und
liberalen Mitgliedes der Generalfynode erhält die Magdeb
Zeitung folgende Mittheilung Heute hat die General
synode ihre erste Sitzung abgehalten Man steht nicht
blos in kirchlichen sondern auch in politischen Kreisen den
Verhandlungen derselben mit Spannung entgegen Es
wird anerkannt daß die Vorlage die Zn ammensetzung der
Kreis und Provinzialsynoden nunmehr auch für liberale
Auffassungen in befriedigender Weise geordnet habe Auch
die sogenannte kirchliche Mittelpartei soll entschlossen sein
diesem Theil der Vorlage ihre Zustimmung zu geben In
diesem Falle würde die Vorlage auf eine Mehrheit in der
Generalfynode rechnen können DaS Hauptinteresse kon
zentrirt sich auf die Bestimmungen über die Wahlen zur
Generalsyaode sowie über das Verhältniß der Staats
behörde zur evangelischen Kirche In dieser Beziehung
sind auch in liberalen Kreisen verschiedene Grundanschamm

gen vorhanden Das Programm de Protestant noerein
welches die Generalfynode aus Wahlen der Gemeinden her
vorgehen lassen will wird nicht blos vom Standpunkt der
praktischen Durchführbarkeit sondern auch grundsätzlich des
halb bemängelt weil eine aus Urwahlen hervsrgegangene
Generalfynode eine für die evangelische individuelle und
Gemeindefreiheit höchst gefährliche Konzentration der Kirche

burt erscheine Denn dein ist das Werk zu dessen Gelin
gen ich deiner Hilfe bedarf

Da trieb der sich erhebende Wird schwarze Wolken
heran und hoch auf bäumten sich die empörten Wogen des
See S verschwunden waren die leuchtenden Sterne am
Himmel aus dem schwarzen Gewölk fuhren zackige Blitze
und in der Ferne begann der Donner zu grollen Gierda
aber stand ausrecht inmitten der empörten Elemente und
ihre jetzt lauten Beschwörungen über ön en den Sturm und
den Donner

Erscheine rief sie erscheine Vater des Unheils ich
sehne mich nach deinem Anblick und zur Ausführung mei
ne Vorhabens verlange ich deinen Rath Eine schwere
Wolke wälzte sich jetzt über den wild aufbrausenden See
und schwebte flammende Blitze entladend zuckend über dem
Thurme

Einen Augenblick bebte Gierda zurück vor der Nähe
des Entsetzlichen den sie selbst herbeigerufen hatte das Ver
langen nach Rache aber überwog die in ihrer Brust er
wachende Furcht lautlos starrte sie hinaus in die flam
menerhellte Nacht und in dem Getöse der Windsbraut ver
nahm sie folgende Worte

Es soll dir erfüllt werden wonach du verlangst aus
den Gebeinen der an meinem Altare gefallenen Opfer schließt
neben dem wuchernden Bilsenkraut und der Wolfsmilch der
Stechapfel lustig empor Von dem Samen und dem Safte
dieser Pflanzen thu in den Wein ans Pannonien den die
so dir im Wege trinken werden am Schluß des Festes der
Dsiedsilia

Und dann fragte Gierda
Dann werden sie hinsinken wie die reife Saat vor

dem Schnitter du aber halte dich bereit denn gar bald
sehen wir uns wieder

Die schwarze Wolke zog mit dem grollenden Donner
in die Ferne Gierda aber eilte mit flatternden Haaren in
die Burg zurück

herbeiführen würde Die Tendenz zu einer solchen Kon
zentraiion liege schon in der großen Organisation der Ge
neralsynode Statt diese Tendenz zu fördern käme es
darauf an ihr entgegenzuwirken und zwar durch eine scharfe
Begrenzung der Kompetenz so wie durch die Zusammen
setzung der Synode aus Delegirte der unteren kirchlichen
Organe Dann komme es nur darauf an zu verhüten
daß nicht einzelne kirchliche Parteien von der Vertretung
auf der Generalsynode ausgeschlossen würden Diese Ge
sichtspunkte führen zu einer Verwerfung der Wahl n aus
den Provinzialsynoden bei welchen große Minoritäten Ge
fahr laufen exktudirt zu werden und weisen auf die Kreis
synoden als Wahlkörper für die Generalsynode hin in wel
chem Falle auch allein das liberale Element der groß
Städte zu einer angemessenen Vertretung käme Wie weil
es gelingen wird über die Vorlage des Kirchenregimente
hinaus diesen Anschauungen Geltung zu verschaffen ist frei
lich zur Zeit nicht zu übersehen Da nur ein kleines Häuf
lein wirklich liberaler Elemente sich in der Generalsynode
befindet so wird Alles von der entgegenkommenden Hal
tung der Mittelpartei abhängen

Fleusburg 23 November Wie die Fl Ndd Z
aus zuverläisiger Quelle erfährt hat die schleswiger Re
gierung vor einigen Tagen auf Grund höherer kultus
ministerieller Ermächtigung einleitende Schritte gethav um

die Einführung der deutschen Unterrichtssprache
in den Schulen Nordschleewigs anzubahnen

Paris 25 November Nach einer Meldung der
Agence Hava hat Don KarloS am 23 cr von Durango

au eine Proklamation an die Freiwilligen erlassen und dle
srlben zur energischen Zurückweisung des von der Nord
armee drohenden Angriffs aufgefordert

Versailles 25 November Nationalversammlung
Die Artikel 9 bis 12 des Wahlgesetzes wurden in dritter
Lesung genehmigt ein von der Linken gestelltes Amende
ment welches die Offiziere der Territorialarmee für nicht
wählbar erklärte wurde mit 383 gezen 295 Stimmen ab
gelehnt Der Artikel 13 der die Annahme eines impera
tive Mandat für null und nichtig erklärt wurde mit allen
gegen 42 Stimmen angenommen Bei Berathung des Ar
tikel 14 vertagte sich die Versammlung auf morgen

Rom 24 November Sitzung der Deputinenkammer
Bei der Berathung des Budgets für das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten drückte der Deputine Maungi
seine Befriedigung aus über die bevorstehende Erhebung der
italienischen Gesandtschaft in Berlin zum Range einer Bet
fchaft und sprach die Erwartung aus daß im nächsten Jahre
auch bet andern Mächten Botschaften errichtet würden Der
Deputirte Massari sprach in gleichem Sinne über dieErhe
bung der italienischen Gesandtschaft zur Botschaft und er
blickte in derselben eine Bekräftigung der zwischen dem Kö

nige von Italien und dem deutsch n Kaiser sowi zwischen
den beiderseitigen Völkern bestehenden Freuidschafr Der
Redner dankte der Stadt Mailand für den dem deutschen
Kaiser bereitete Empfang und der Stadt Venedig für den
Empfang des Kaiser von Oesterreich dessen Besuch eben
falls von großer politischer Bedeutung sei

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Vis
conti Venosta erklärte darauf er habe bereits Gelegenheit
gehabt den Gesinnungen der Regierung anläßlich des Be
suche des Kaiser von Oesterreich Ausdruck zu geben uno
schließe er sich den über die Bedeutung des Bemches ces
Kaise s Wilhelm eben ausgesprochenen Ansichten an Dieser
Besuch sei nicht nur ein wenerer Beweis der zwiichen den
beiden Monarchen und ihren Völkern bestehenden freund
schaftlichen Beziehungen sondern gewähre auch die Versiche

rung eine dauerhaften Friedens Bezüglich des von dem
Devutirtm Maurigi kundgegebenen Wunsche erkennt der
Min ster an daß die Erhebung der italienischen G sandt

Uuterdessen hatte Miloslav die Hütte des Piast er
reicht zu seinem Schreck und Erstaunen jedoch tönie ihm
aus derselben wüster Kriegslärm entgegen Mit gezogenem
Schwerte trat er in das Gehöft und erblickte mehrere ge
wappnete Männer im Kampfe mit Piast der Schepicha
auf welche jene es offenbar abgesehen hatten mit seinem
Leibe vor ihren Schwertern zu schützen suchte

Wie ein Blitzstrahl fuhr Miloslavs Klinge unter die
Mordknechte dennoch würde es ihm und Piast schil er ich
gelungen fein diese zu bewältigen wenn nicht einer dersel
ben plötzlich mit dem Ausfchrei Weh uns wir kämpfen
gegen zwei Geister mit riesigen Schwertern zur Thür
hinaus gestürzt wäre von panischem Schrecken ergriffen
folgten ihm die anderen Miloslav aber sah die beiden
Griechenjünglinge welche ihm nach der Hütte des Piast
von ihm unbemerkt gefolgt sein mußten die Fliehenden
verfolgen er selbst wandte sich jetzt zu Piast und Sche
picha die neben dem Landmanne tn eend bemüht war das
diesem aus einer Hiebwunde hervorströmende Blut zu stillen

Fortsetzung folat 1

Vermischtes
Berlin 24 November Wegen Münzverbrechens

au H 148 des Reichsstrakgesetzes stand am Mittwoch der
im Juni c au Russisch Polen hierher gekommene israeli
tische Arbeiter in der Volkssprache Schnorrer genannt
Joseph David Pargament vor dem Stadtichwurgericht
Der Angeklagte kaufte kurz nach seiner Ankunft Hierselbst
auf dem Alexanderplatze eine Quantität gebackenen Obstes
und gab der Verkäuferin einen harten Thaler den diese
sofort als falsch erkannte Auf die Bemerkung der letzteren
daß der Thaler nichts tauge wollte der Angeklagte ihr ei
nen andern geben doch die Frau holte einen Schutzmann
herbei Als dieser auf ihn zukam nahm der Angeklagte
aus seinem Portemonnaie noch vier harte Thaler und ver
steckte sie in seinen Stieseln Diese letzteren Münzen so

schaft in Berlin zum Range einer Botschaft allerdings nicht
vereinzelt bleiben könne doch müsse eine gleiche Rangerhe
bung anderer Gesandtschaften von den Umständen und ge
genseitigen Uebereinkommen abhä gig gemacht werde

Wie die Ag nzia Slefani erfährt würden augenblick
lich zwischen der österreichischen und italienischen Regierung
Verhandlungen gepflogen weaen der Ervebung der beider
seitigen Gesandtschaften zum Range von Botschaften

Madrid 24 November Der Regierung zugegan
gene offizielle Nachrichten melden daß der General Quesada
die Positionen der Karlisten aus den Bergen von Escaba
genommen habe Die Karlisten haben drei gort von Vil
laba aufgegeben Die Nachricht von der Einnahme San
Enstobals und sämmtlich r Positionen der Karl sten in der
Umgegend von Pampelona durch den General Quesada
wird bestätigt

Au Halle llll Umftr cno
Halle den 26 Nevcmber

Der Handelekammer geht von der Königlichen
Bank Kommandue die Mittheilung zu daß letztere vom 1
Dezember d I ab Wechsel aus Pforzheim als gewöhn
liche Provision sre e Reuussenwechscl kaufe resp zur Ein
ziehung nehme Dieselben sind an die Königliche Preu
ßische Bank Kommand te in Carls ruhe zu gmren

Heule Morgen ge en 1t Uhr wurden die übrigen
Theilnehmer an dem Simon schen Diebstahle ein Mann
mit zwei Frauen von einem Berliner Schutzmann begleitet
dem hiesigen KrnSgericht überliefert

CivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 2b Rovember

Geboren Dm O eilelegraptiist K F Hoffmann
ein G kl Ulrichs, axe 26 Dem Glaser G
Stollberg ein S Äreirestraße 4 Dem Bäcker
meift r A Winter ein S gr Märkerstraße 17
Ein unehel S Entbind rn s Institut Dem Bäcker
meister H Weber nn S Sephienmaße 8 Dem
Schubmachermeister K Förner eu e T Weide plaa I

Dm Schuhmacher Meister A Scheibe eine T
GotteSackergasse 4 D m Satt er F Hei nicke
ein S V V reinsstraße 3 6me unehel T Ent
bindungs Jnilitui Dem Maurer K Mitsching
ein S Böllbergerweg 4 Dem Bäckermeister F
Hugo eine T an der Moritztirche 4 Dem Haus
knecht A Föhre eine T Tröoel l4 Dem Straf
Anstalts Aufseher A Lieber eine T am Kirch
hor 16 Dem Modelltischler F Ichwarze ein S
kl Sandberg 19 Dem T schler Klepzig ei S
Untervcrg 4/6 Dm Lehrer W Fischer em S
Wörmlitzerft aße 19

Gestorben Des Restaurateur I Kurzhals S Paul
3 M 5 T L o e lä Muna tLeipi ernraß 1t 7

u atruQtt t r Lt illd lt 2ltx tjutiuk lt ll
4 g I 9

Vm Vw V w IN e t VmIi i iix
Niixilediii x l

10Ziyrckli lÄSüel i

8 r
8 r n 1 l ii 4Ilmrinx M i 1l t 5 11 t 5
lkrlm ö 5
IlSiineril 6 ll

4 n e o n f t
von m V lu Viu Vm 5 ru ,l V

l ipüi 6 i 1 1 1 9 o IN
N ilediirx o 7 U 1 lSiortld Vaiis Vl
Kor

ldürillz 11 t S 1

kvrli 4 1V Ü 10 11
Ilöiller 1 8

i v

wohl al die erstgenannte stellte sich als falsch heraus und
Pargament wurde deshalb angeklagt sich falsche Geld ver
Ichafft und in Ve k hr gedrachl zu habe Im Termine
behauptete er dieie 5 Tylr det seiner Re se n ch Preußen
von einem Handllemann e hallen m d deren U ächtheit
icht kekaunt zu haven Da die Anklage gar kein belasten

des Moment zu rroringen vermochie o sprachen die Gt
ichworeiien da Niatschulvig aus worauf die Freisprechung
des Angeklag en jedech die Einziehung der füt f falschen
Münzen sollte Beim Verlasse des Saale fragte der
Angeklagte naiv Und wo bleibt mein Geld I dem
zehnfachen Preß rozeß wider den verhafteten R dakteur der
Grmania Gustav Taube hat die siebente riminal

deputalion schon zum 27 d M Teimm auges tzt Außer
d m steht zwei Tage darauf in der bekannten Graetzer An
gelegenheit gegen den Angeklagten betm Kreisgericht zn
Gra tz Äudienzierunn an doch hat betreffs dieser Sache
der Angeklagte an das Obertribunal das Gesuch gerichtet
die Entscheidung derselbe auf Grund des An 4 des Ge
setzes vom 3 Mai 1852 an daS hiesige Stadtgericht zu ver
weilen

Im Kaiserhof zu Berlin sind die Arbeiten
so weit jetzt gefördert daß man am 15 Dezember den
ersten Stock wiecer dem Publikum übergeb u kau Hierzu
ist die Wiederherstellung deS Lichthofes bis zu jener Zeit
erforderlich Es werden auch die an den letzteren grenzen
den Ge ellschaftszimmer renovirt werden welche jetzt als
Klub Lokal von den Mitgliedern des Reichstages benutzt
werden Diese Bestimmung wirb bereits m,t dem 1 De
zember aufhören

Barmen 25 November DaS Stadttheater ist bis
auf die Mauern ausgebrannt Drei Personen in Dekorations
maler mit einem Gehilfen und einem Lehrling die sich
von der Spitze deS Hauses au durch Herabspringen zu
retten suchten haben dabei den Tod gefunden
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekannimachung d s Magistrates vom 3V Oktober c

betreffend die diesjährige Stadtverordnet i Wahl bungen wir für die Wähler der II und
I Abtheilung hierdurch Naa stehendes zur Kennmih und Nachachtung

Für beide Abtheilungen sind je sünf Ergäuzungswahlen und außerdem für die
zweite zwei und für die erste Abtheilung eme Erjatzwahl vorzunehmen

Jeder Wähler hat nun derartig zu stimmen daß er am Wahltage in elfter Linie
für 5 Ergänzun s Sndtoerordnete und sodann für zwei resp einen Ersatz Stadtver
ordneten die Namen anzugeben hat u d wird bet den Ersatzwahlen angenommen daß
in der II Abthei ung der zuerst genannte Ersatz Stadtverordnete auf die Z it bis zum
31 Dezember 1877 und der zweite auf die Zeit bis zum AI Dezember 1879
gewählt w rven soll

Außerdem ersuchen wir die Wähler die Einladung zum Wahltage mit
zubringen

Hatte den 23 November 1875 Der Wahl Borstand
Hernial Wolfs Demuth

Die Versammlung von Wählern der zweiten Abtheilung welche Donners
tag in Cafe David zu dem Zweck zusammengetreten war eine Candidatenliste
für die Ltadtverordnetenwahlen der gedachten Abtheilung aufzustellen hat sich
dahin verständigt die nachgenannten Herren in Vorschlag zu bringen

Kaufmann üelmdolÄ
Direktor kodruüer
Zimmermeister kzrltsi
Baumeister
Rentier Werner
Kaufmann Lvil
Kaufmann liiMvr

Wir geben unsern Mitbürgern oavon Kenntniß und indem wir die hohe
Bedeutung hervorheben welche die bevorstehenden Wahlen sür unsere Ttadt
haben fordern wir die Wähler der zweiten Abtheilung aus sich recht zahlreich
an der Abstimmung zu betheiligen

Halle den 26 November 1875 Das dowit6
den Stadtvcrordneten Wahlen

In der am Mittwoch den 24 November in der Dresdener Bierhalle statt
gefnvdeuen zahlreich besuchten Versammlung der Wähler II Abtheilung
sind folgende Herren mit großer Majorität als CaUddatcN der ll Ab
theilung dnrch freie Zettelabstimmuug aufgestellt worden

als ErgänzungS stadtverordueter Kaufmann
Kaufmann

8oiintsS äeo 28 Memder 1875 MdwittgK8 5 M

äv8 llasslvr selivii Vvrvius
in öer vrlkuedteten

I Ilrvil 1 Ita trialt beats Zlror aus äsm 15 ladrli
2 a 1 Nissa Lrsvis v när t g drivli o 1556 3 vvsi Ztröro k Näs
verst 1 Soramus tv Lkristv V kalestrillk 1524 1594 d ekoral Notette
Aoli viö ÄÜLtit ix V kstsr Cornelius 18 4 kesxonsorlum Lrarrsrt V I r
L siotr rctt 1751 1814 5 Zlotetts loli lass äiotr uivlrl k 2 Llrörs v Z0K LIrr
Lsolr 1643 1709

11 Iksil 1 y reuäe ülier reuä 8 stimm V lok üeosrä 1553 1613Z
2 rlv k Koxrau a ä Usssiss v r Lssnüsl 1685 1759 3 AvvntslieÄ
t It v Zod VVols rs,nok o 1679 4 Div XülliAv x L ritoii LornsUu
5 ZIsKUitivktt k Ltror solo uuil OrAsl v Luralits 1693 1755

Iiiö AltAllecivr clvs Vereins üaben auk ikrs Lartöll kreisn Eintritt ür
mitKlieüvr sirrä Lillsts tur cis 8 Lokitk der Xirvko iiu 1 Narl 20 5, kür 1iö Lmporeii

1 Nürk sovis Lokülerbillets su 50 1 k in äsn LanäillNAeQ äer Herren eitköliel
8 invll LsroiroÄt rrrrä tilvlll am Uarkt liabsQ Vextv a 10 k edsuüs

selbst äsn Xiroktliüren kein IZilletverksnk
l er kvilivi liaZ oll äem Lomilv t ür tlkl8 neu 211 errivktenäe kneZer

Dellkllial ültermezeit vveräe Die kl lieil lilretilkiireii autzestellte kveken
8iliä nur zur i iiatlille t rei viItiAer tjeiträKe keilens äer Vereili8mitZIieüel

be8tilll t 0 LasslvrBekanntmachung
Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den

Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht daraus
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postvienstlichen Interesse nicht erforderlich sür den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde dic Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei

ligten sich empfiehlt Kaiserliches General Postamt

55

55

5

55

55

Reutier ttütter
Dr
Stadtrath AktemeA er

als Ersatz stadtverordneter bis
31 Tecember 1877

als Ersatzsstad verordneter bis
1 December 1579

Wir empfehlen uusern Mitbürgern die Wahl dieser Candldaten

des Vereinigt liberalen Wahlvereins und Bürgervereins

Zimmermeister

Baumeister 8 l ui e

Äerlnnlfe Ein Bett ist an reinl
oermiely n

ordentl Äuie zu
Mttttlwache 9

Kellen e auch Luchs ü A
1 fette Kieler Bücklinge n Sprotten

erhielt 2Sauerkohl re F Schnerr Ät ritz ucho 1t
Alle Sorten Weizenmehl Roggenmehl

Futtermehl NUd Kleten empfteht u reell

nno billigst uliu
Feinstes Weizenmehl Kal, r uszug pro

M 4 M 7 H, N 0 M 4 vs 4 in
Centnern billiger eu pftehlt

Die Kohlenhandlung ist wieder eröffnet
Lindenstraße tt

Werschen Weitzenfttser Prctzsteine
Zwickaner S etulohle Oberrövlinger

Briquettes und Holz b i

l 3 j n zhnlPI ijk
NaiMelilche

Ziegrnfelle Kaulucyeu z v pafeufelle
werorn zum Yöchjten Preise gekaust

Gelberqaffe 7

VernüetljunHen

Karlsstrasze Nr 7
ist die 2te Elage zu vermuthen und Neujahr
zu beziehen Näheres Schuigasse 2d

Mehrere neu eingerichtete
Wohnungen zu vermiethcn im
Meckel schen Hause am gro
ßen Berlin

Näheres beim Hausmann
Eiue Wohnung bestehend in 2 Stuben

1 Kammer Küche und Zubehör ist Neujahr
zu vermiethen vor dem Steinthor

Grünstraße 1
r vlrioksstrasss 55 ist äis LÄkts Äer

Lsl LtaZe ilnt Uunsed aueli 6e
sod kts iVöL ku verwietdeii

Mderes beim Hausinanll

Einspänniger Rollwagen
noch in gukem Zustellte wild zu kaufen ge
sucht KöingSnraße iS part

Gutes HanSbackenbrod bei
F Web er Schutetsh 2l am Markt
Actienbier 26 Flajcheu 3 Mark bei

F Weber Schüierehof 2l am Markt
Einen Kanonenosen oerk Sopyienilr 17
Ein Beamten Paletot billig zu verlaufen

Unte Ptan 5
2 Ueberzieher Pr 4 0 eipz ernc 44

Ein gut geHall Pelz und ein Frack sind
zu verkaufen Wuchererstr lv Pnl links

Ein gebrauchter Hand Rollwagen auch
einspännig zu sahren gut eyuucn billig zu
verkaufen bei LvNis Eerf gr Märkciftr 2l

S chrotens chnh e F e cherg 3 H 1 Tr
1 neue dirk KvMM oerk Lange asfe 5
Elegante Mnderschlitten zu verkaufe

Landwehrstratze 18

Pferd Wagen nnd Torfhöhle za ver
kaufen Laug gaffe 18

Ein gebranchter Kinderwagen zu ver
kaufe Le pzrgerstr 9b zu erfr im Laden

Ein Schaaf zu verk kl Schloßgasse 8

Ein noch guter Gehpelz wild zu kaufen
gesucht Offerier m t Angabe des P eiseS
werden w le A F postlagernd erdeten

Offene Stellen
Geübte styuhmuqer

auf feine Herlrninefctetlen enagelt und Rand
finden bet Hohem 5 ohne dauernde Beschäfti
gung H Meyer Leipjigerstraße 17

Eine gut empfohlene Köchin
facht zum 1 Januar

grau Justizräihin Schede in Giebichensteiu
Gurienstraße 4

Ein junges Mädchen zu tei ter HauSarbert
verlangt H Meyer Ltipzigerstraße 17

Uu,t ge aur ÄiNocru avchcii fuchsn
sofort und 1 Dezember Stelle durch

grau Lindermann Martin g sse 12
Ein DltNUmädcheo vcn auswärts wird ge

sucht Niemey erstra ße II 1 T r links
suchen zumMädchen vom Lande

1 Januar Stellung durch
Frau Seifert Aapfenstraße 21

E n Mädchen im Schneidern u Weitz
nähen gründtich erfahren sucht Beschäftigung

Kellvergaffe 8 1

Die Brl Mage Karlsstratze 22 gegen
über dem Neunlarkl xchieMraben auen
ist im Ganzen oder getheilt zn ver
miethen

SchteLiyeiqen

Merkzeuge
für Korbmacher Sattler md Mützen
macher werden auf Bestellung angefertigt bei

F K Kühme gr Märkerstraße 23

Einkäufe und Besorgungen
jeder Art für Berlin übernimmt

IIl I Ak l Berlin Cottbuserufer64I

Hausschlachten
nimmt fortwährend an
L Hüttenrauch Fleifchermstr Brunosw 9

isiude K tt von liavertoien Leuieu zu
Neujahr zu beziehen Weidenplan 13

Srube Kammer Küche und geränm helle
Werkstatt zum 1 Januar zu vermi lhen

alter Markt 16
Wegen Besetzung ist zum l Januar die

1 Eiage zu vermischen Äahndossftr 2 Pt
Ein Kelter zu veruuetyen

alter Markt 15
Stube u K ohne Möbel sofort zu verm

Leip igerst aße 55 II
Kl UlilchSpraße 22 sl eine sehr annehm

bare stillt Wohnung an 1 oeer 2 Herren so

Hausschlachten zu räuchern nimmt an
Martinsgafse 6

Eine Schneiderin sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause Gommerg 11 h p

Nachruf
Sämmtliche Kollegen der hiesigen Klempner

gesellschaft neha en innige Theilnahme an dem
Geschick w lches unsern Kollegen

bei Ausführung seines emfs in der Ferne
betraf wobei er so früh seimn Tod fand

Möge ihm die Erde leicht sein
Halle den 26 November 1875

Die Obigen

Graseweg 21
Sonnabend Abend Pökelkuochen Mit

Meerrettig und Sauerkohl Bier ff bet

Versammlung der Fabriks und Hand

fort oder später zu vermielhen Äbents 8 Uhr in der Eremitage
Aufnahme neuer MitgliederAM Möbl Stube zum 1 December

zu vermiethen Geiststraße 67 Zu den
Stadtverordnetenwahlen

Möbl Stube mit Bett gr Wallstr 24 I
Möbt St unt Bett r Ulriche str 23 II
Alter Markt 6 I find S eleg Zim

mer zum 1 Jan zu verm Näheres
gr Berlin 15 Pt rechts

I

Eine von dem Comite des vereinigten libe
ralen Wahlvereins und Bür ervereinS ein
berufenen Vertrauensmänner Versammlung

der I Abtheilung
empfiehlt ihren Mitbürgern die Wahl der
folgenden Kandidaten
Justizrath Züeklnx
Sanilätsrath Vr
Geheimrath Pros Vr
Kaufmann Sr
Banquier
Fabrtlbefitzer
Apotheker ZZr rrsuvliv
Baumeister üeterstvi
Vr W I r Äl rKaufmann
Mühlenbesilzer

Wohnuna m 0 0 Kost Tuuocngasse 18
Aun Schlafstelle m K gr Schlamm 8 H l
Heizb Schläfst KönigSplatz 6 III link
Anst Schlajst Uen La dweyrstr 11b I
Anst Schläfst lle m K MartiuSgasse 6
Anst Schlaistelle Mitiechiaße 4 Hof I r

Ä ft Swlasii U m K Niewey stc 11 II
Anst Schlafstelle Schmeeistratze 3
Anst Schiasstelre gr Uluchsstr 47 111
Anst Schlafstelle Bahnbofsstraße 8 I
Anst Schlafstelle mir Kost

Dorotheer straße 9 III

Anst Schlafstellen Siemweg 41
Heizbare Stube u K an anst Schlaf eute

zu vermiethen Schülershof 1 I
Ein schwarzer Pndel entlanfen Gegen

10 Mark Belohnung abzugeben
Wilhelmsstratze 15Anst H f frdl Schläfst Markt 18 III



gr Ulrichsstraße 33
Lager von echtem

Zerruduter IlamlMrii
kannöv unil

in allen Breiten
5 11 6 7 8 9 10 12 144k 8 4 4 4 4 4 4 4nur KZvstvr

II Vrliätt79 Ober Leipzigerstraße 7S
zu Kleidern und Jacken in einer großen Auswahl KesuMkeits

I IanvII und Ilauvll Ilvmden llnnvll zu Röcken in sehr schönen Far
ben und Mustern Auch empfehle ich noch schöne 8ell1ä k U 8ttplia
veollou sowie ich auch noch 8tudkn äukvr in einer großen Auswahl empfehle
auch mache ich aufmerksam auf eine große Partie Mester die ich unter dem
Kostenpreis ablasse MA i A vA aus Küllstedt i Th

Schiebekisten
Koffer mit Schloß
Laden mit Schloß

empfiehlt in allen Größen

vrKviLeipzigerstratze 91

empfiehlt in allen Sorten

HVillx Iin ZivrASr
Leipzigerstratze 91

Täglich frische

iu bekannter Güte 5 F 40 empfehlen
M MOZs L OÄts

PreWefeu Fabrik
vsMrit IKÄ886 1

H lKFrischer Tafelhonig s M 10 ist zu
haben Steinweg 27b
Pr Magdeb Sauerkohl

5 A 10 R, Pf bei

KroWo I/gAßr
von

l eli vaiul nillleli lti m 8t
uvä WaunAHVOilHvaarGsi

ö6ttk6Ä6rv Daunen u Liä6räauu6ii
kertiZeu Vvttou u Rttti at/v

geiMeten Inletts QtroWcken lc
S0XV16

Hetteii llziueii Nückek m i keltRMlie

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spieltnd mit Expres
ston Maudoline Trommel Glockenspiel
Castagnetten Himmelsstimwen c

Spieldosen
2 bis tk Stücke ipielend Necessaires
C gairenständer Schweizerhäuschen Pho

tograph albums Schreibzeugs Hand
ichuhkaste Briisbeschiverer Cigarnn
Ein s Tabaks und Zünddolzdostn Ar
beitstische Flecken Bierglä er Porte
monvais Stühle zc alles mit Musik
Stets da Neu fte empfiehlt

I H Heller Bern
Jllunrirte Pre scourante versende fravco
Nur wer direkt beziebt erhält Helleische

Werke

Für Kenner
Alte Cuba Cigarreu a S ück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren a Stück R Pfg
bei v Königsplaiz 6

Eine frische Sendung
ff Braunschw Leder Trüffel
leber Zungen Mett Sülz
und Cervelatwurst

traf ein und empfiehlt

ll Steinstratze
Frische geräuchert Flundern und Spick

aale Sardinen russisch nnd 1 bullo
Sardellen Rieseuneuuaugeu grotzkörni
gen Caviar u s w bei

Xvauisni
Heute frischen Dorsch b i
rr Kv vor dem Steinthore

l4ik

Einen Posten H Intt r FIüi tC l zum halben Kosteupreis haben dem K V
v rl ui S KC r beigefügt 1 UU W l v gr Attillstraßt 64

besprochen in Nr 393 262 der Saalezeitung und Nr 44 des Sonntagsblattes
Ser Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

practisch bewährte und billigste Kochmaschine
Brennmaterial pro Person in 24 Stunden

s L
liesern nebst Brennmaterial und halten stets Lager

Halle a 8 K I 6ixÄA6r1
M lLvsVKSS
als Hufstabeisen gewalzt

in Nr 268 der Halleschen Zeitung lobend erwähnt halten iu 14 verschiedenen
Grötzen anf Lager nud offeriren solche billigst

Halls a 8 iMMSßr1

Zum ersten Male hier
Grosser Lvrliu

in einem Etabustement von 130 Fuß Länge

SiiiiioiAk
dramatisches Museum und historische

Ausstellung
Eintrittspreis 1 Platz 50 Pfg 2 Platz 25 Pfg
Täglich geöffnet von Abenvs S bis 9 Uhr

Sonntags von 3 bis 10 Uhr
Ztuir Direktor und Besitzer aus Lothnng n

MkrÄ SrTauvengasse 3Sonnabend 2 großes Schlachtefest KM
wozu freundlichst einladet rüni r

Heute treffen wieder N ilÄ ZM sSZsG
Z ssZ ptSils ein W WRi iiK A W Leipzigerftr 98
GÄrsxS in jeder Größe billigst Breitestr 17

Ke8ta psnt 51Heule Sonnabend Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Snppe

Bier ff wozu ergebenst einladet ISti i li liitv
Große Steinstratze 321

l Sonnabend den 27 November
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

wozu freundlichst einladet M u,, I

Schlachtefest ZZ
Sonnabend din 27 November im

früh 9 Uhr Wellfleisch sbmos Wurst und
Suppe wozu trgevenst einladet Lause

Cmr in 5
Sonnabend 27 November gr Schlachtesest
wozu ergebend einladet k

Restaurant Kerbei
Leipzigerplatz 4

Heute Sonnab l d Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

Ergeben E Gerber

Heute Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Äbenvs div Wurst

und Suppe
Martinsgasse 11 MbanlZ

Lüi Kei Livr IIallv
qr Märkerstvaße 9

Heute Sonnabend Pökelknochen morgen
frische Pfannkuchen

ükrliliei VeiWbier 8 l
Echtes Berliner Weitzbier jetzt sehr fein

Schauer fchcs Lagerbier ff

13 IlatdIiau8Ka886 1A
Heute Sonnabend den 27 November
stes großes Schlachtesest

sr h s Uhr WMxq Mmds Irische Wurst ni

TZr Schulberg 1 UZk
Ji folge d s wnt rn Auebaues me ner Lo

kalitäten kann ich noch ein großes Zimmer an
geschlossene Gesellschaften abgeben

Gleichzeitig empfehle neue Sendung Bier
aus der Brauerei von Sturm in Coburg

Kaiser Wilhelms Halle
Zm Parterre Saal

l der Tyroler Sängergesellschaft

3 llts 1 urt bet Steinbrecher K
Jasper am Markt

Anfang 8 Uhr X e s
Aühler Krunuen

Heute und folgende Abende
Concert und Gesang der beliebten Ge
sellschaft 6t I vvrtott aus Lübeck

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
L ssler

Heute zu meinem Schlachtefeste
Lieben Gäste lad ich ein
Aufgetischt wird auf s Allerbeste
Zufrieden soll ein Jeder sein

Meine Feen sollen singen
Wie s im Feentempel Brauch
Und ich werde tüchtig springen
Daß mir wackeln soll mein Bauch

Hundert Flaschen müssen knallen
Von dem allerbesten Wein
Wem es nun will Wohlgefallen

zum Schlachtfest bei mir ein

HV 8 I L Budiker

Mwl nur lulxo
Sonnabend den 27 November und

Moutag den 29 November

vom Musikdirektor Fr Melyel
Ans 8 Uhr Entlse All Rpf

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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